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 PFLICHT- UND WAHLPFLICHTBEREICH  

  
482339-FS2023-0-Öffentliche Ringvorlesung: Reproduktive Gerechtigkeit 
 Dr. Tina Büchler, Dr. Yolinliztli Perez Hernandez, Dr. Laura Perler, Prof. Dr. Carolin Schurr, 
Milena Isabel Wegelin 
Ringvorlesung 
Dienstag, 18.15-20.00 Uhr   

 2 ECTS   
Das Konzept der Reproduktiven Gerechtigkeit (Reproductive Justice) eröffnet einen kritischen Zugriff auf 
Erfahrungen und Praktiken im Zusammenhang mit menschlicher Reproduktion. Das Konzept verbindet 
reproduktive Rechte und soziale Gerechtigkeit mit dem Ziel, reproduktive Gerechtigkeit zu erlangen. Loretta 
Ross und Rickie Solinger (2017) definieren reproduktive Gerechtigkeit dabei als (1) das Recht, kein Kind zu 
bekommen, (2) das Recht, ein Kind zu bekommen, und (3) das Recht, Kinder in einer sicheren und gesunden 
Umgebung aufzuziehen. Der Ursprung der sozialen Bewegung für Reproduktive Gerechtigkeit und ihren 
konzeptionellen Bausteinen wie Intersektionalität, Menschenrechte, reproduktive Unterdrückung und 
Bevölkerungskontrolle geht auf US-interne Kritik an der Sklaverei und deren Folgen, an der weißen Vorherrschaft 
und an den neoliberalen Politiken der Enteignung in den USA zurück. Die Bewegung entwickelte sich 
ursprünglich im Zuge der Kritik an feministischen Kämpfen für die Abtreibung, welche die Lebensrealitäten von 
Frauen of Color Frauen marginalisierte, ist jedoch inzwischen zu einer globalen Bewegung geworden. Der 
transnationale Aktivismus setzt sich für die Verwirklichung von Menschenrechten für alle Menschen in Bezug 
auf Fruchtbarkeit, Schwangerschaft, Geburt, Abtreibung, Wochenbett und Elternschaft ein. 

Die Ringvorlesung verbindet das Konzept der Reproduktiven Gerechtigkeit mit akademischen Debatten und 
Aktivismus in der Schweiz, schafft einen Dialog zwischen Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen, die sich mit 
Fragen der Reproduktion beschäftigen, und eröffnet eine inter- und transdisziplinäre Debatte über reproduktive 
Gerechtigkeit. Die Veranstaltungen umfassen Vorlesungen und Round Tables mit nationalen und internationalen 
Expert*innen und Aktivist*innen sowie einen Filmabend und einen thematischen Spaziergang im Botanischen 
Garten Bern. 

482217-FS2023-0-Was macht das Recht mit Geschlecht? – Einführung in 
die Legal Gender Studies 
 Manuela Annette Hugentobler, Prof. Dr. Michèle Amacker 
 Kurs 
Dienstag, 14.15-16.00 Uhr  

 3 ECTS   
Recht wird von feministischen Positionen als Machtinstrument entlarvt, als soziales Verhältnis analysiert und in 
juridischen Verfahren genutzt. Die Legal Gender Studies haben eine kritische Perspektive auf Geschlecht im 
Recht entwickelt; Rechtsform, Ausgestaltung konkreter rechtlicher Regelungen und Gerichtsverfahren analysiert 
und Vorschläge zur Transformation gemacht. Das Seminar geht den Ambivalenzen von feministischen 
Perspektiven auf das Recht nach. Thematisiert werden unterschiedliche Ansätze feministischer Rechtskritik; 
dabei werden Fragen von Gleichheit, Differenz und Konstruktion analysiert, indem Rechtsbegriffe wie die 
"richterliche Unabhängigkeit“ hinsichtlich ihrer Vergeschlechtlichung untersucht werden. Neben der Lektüre von 
rechtswissenschaftlichen und rechtstheoretischen Texten soll anhand von Gerichtsurteilen und Berichten über 
die Umsetzung internationaler Verpflichtungen der Zugang zur Rechtspraxis vermittelt werden. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

WAHLPFLICHTBEREICH 
 

481434-FS2023-0-Vertiefungskurs/Aufbaukurs SW: Genderlinguistik 
Prof. Dr. Florian Busch, Institut für Germanistik 
Germanistik 
Kurs 
Dienstag 16:15-18:00  
0 ECTS 

 
481682-FS2023-0-Reisen, Religion und Gender  
Prof. Dr. Angela Berlis, Institut für Christkatholische Theologie 
Theologie 
Übung 
 Dienstag 08:15-10:00  
3 ECTS 
 
481700-FS2023-0-Gender, Krieg und Militarisierung in ethischer Perspektive 
Prof. Dr. Mathias Wirth, Institut für Systematische Theologie 
Theologie 
Seminar 
Mittwoch 14:15-16:00 
4 ECTS 
 
481703-FS2023-0-Politische Theologie und Blasphemie in Pier Paolo Pasolinis Werk 
Prof. Dr. Luca Daniele Di Blasi, Institut für Systematische Theologie 
Prof. Dr. Magdalene Luise Frettlöh, Institut für Systematische Theologie 
Theologie 
Seminar 
Dienstag 16:15-20:00 Zweiwöchentlich 
4 ECTS 
 
481747-FS2023-0-Language, Gender and Sexuality (w/ seminar paper)  
Prof. Dr. Erez Levon, Lehrkörper, Phil.-hist. Fakultät 
Soziolinguistik 
Seminar 
Dienstag 14:15-15:45 Wöchentlich 
7 ECTS 

 
481830-FS2023-0-BA (MA) Sachbereichs-/Regionalübung: Who cares? 
Anthropologische Perspektiven auf Pflege im Alter 
Dr. Corinne Nicole Schwaller, Institut für Sozialanthropologie 
 Sozialanthropologie 
Übung 
 Dienstag 14:15-16:00 Wöchentlich 
5 ECTS 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
481558-FS2023-0-Vorlesung Abteilung Bildungssoziologie: Soziale Ungleichheit von 
Bildungs- und Mobilitätschancen 
  Prof. Dr. Rolf Becker, Institut für Erziehungswissenschaft - Bildungssoziologie 
 Erziehungswissenschaft 
Vorlesung 
 Dienstag 12:15-14:00  
3 ECTS 
 
481139-FS2023-0-Liebe und Freundschaft   
Sara Kviat Bloch, Collegium generale (cg) Universität Bern  
Interdisziplinär Universitätsleitung 
Vorlesung 
Mittwoch 18:15-19:45 Wöchentlich 
3 ECTS 
 
423800-FS2023-0-Seminar "Critical Sustainabilitiy Studies" 
Prof. Dr. Susan Thieme, Lehrkörper, Phil.-nat. Fakultät 
Geographie 
Seminar 
Montag 14:15-17:00 Wöchentlich 
5 ECTS 
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